
Book Reviews R

schließlich us missiıologischer Perspektive den kommt meılnes Erachtens nıcht 8888| einen erweIls auf
wärtigen relıg1ösen Zustand des europäischen Kon- Standardwerke WIEC utz VO  > adbergs Dite Chrıistiani-
tinents ın den Blıck Kapıtel 1517 Hıer gewinnt SLETUNG Europas M Mittelalter herum, U 11UTLE eINn Be1-

das als Kernthese ftormuherte Paradox Konturen, spıel F} CiHI1CGH Und gerade weiıl sıch Europe an the
wonach die europäische Gesellscha ebenso schr Gospel hervorragend als grundlegende Einführung In
christlichen Glauben gepragt ISt WIE VO der Aufgabe eın aktuelles und wichtiges Themenfeld eignet (be1-
und Ablehnung desselben Van de oll stellt grundle- spielsweise für nıcht-europäische Missıonare oder In
gend fest „Failiıng take Into ACCOUNLT the NO sıdes of missionswissenschaftlichen beziehungsweise praktisch-
the O1n e misrepresentations. Eıiıther draw A theologischen Überblicksvorlesungen MIıt Schwerpunkt
pıcture that 15 LOO Ooptimıstıc wıth reESPECL the influ- Europa), waren weıiterführende Literaturhinweise 178
CI of the church, depict image that 15 LOO Vertiefung überaus sınnvoall SCWCSCH. Und Wrlr un eiIn
much the opposıte. ” (251) LÄässt sıch Europa daran Buch, das nıcht als akademische Spezialstudie konzi-
anknüpfen NUunNn Iso als post-christlich, post-christen- plert Ist, als derart FEHNTre Hardcoverausgabe erscheint,
tümlıch, post-relig1ös (säkularıisiert), post-modern, Ist nıcht eicht nachzuvollziehen. Da wünschte INan

post-evangelisiert oder Sar post-säkular charakterisie- siıch ine günstigere Taschenbuchausgabe, damıt dieses
ren”? Und welche spezifischen Hındernisse und Heraus- instruktive Überblickswerk über Bibliotheken hınaus
forderungen, aber auch Hoffnungen, ergeben sıch für die Verbreitung ndet, dıe verdient hat
dıe Kommunikatıon des Evangeliıums innerhalb dieses Phiılıpp Bartholomdä
ambıvalenten Kontextes”? Solche und ahnlıche Fragen G1ESSEN, Germanywerden abschliefßen. ın knapper Form reflektiert.

Wer sıch uUurc den umfassenden ıte und Unterti-
tel des Buches (und die enthaltenen „endorsements““ ) Documenta ecclesıiastıca chrıstianae perfectıon1sder offnung verleiten lässt, einen einschneidenden
und richtungsweisenden Beıtrag für das rchlich-muissi- studıum spectantıa: Dokumente des Lehramtes
onarısche Handlungsfel 1mM post-modernen Europa ugesıstlıchen EOUEN Late1inısch-Deutsch
erhalten, der wıird enttäuscht. Denn „bahnbrechend“ Joseph de Guilbert, aerıng und(„ground-breakiıng“; im Siınne ONn INNOVAatIV, He

Wege aufzeigend), WIEC eın früher Rezensent auf einer Wollbold (Herausgeber)
der ersten Seiten hervorhebt, 1St Van de ext nıcht Freiburg, Basel, Wıen: Herder, 20 12: MXMXXI1 702 PP,
och ll auch nıcht se1in! nd dıe Faırness geble- 50 CIO SBN 978-3-451-331 10
E: C dıe vorliegende tudıie den eigenen Ssprü-
chen INESSCI Dazu bemerkt der Autor 1mM Vorwort, ZUSAMMENFASSUNG

| )ıese mehrsprachige Textsammlung SETZT das Werk VOoOTN/NWO. lediglich i1ne „Vogelperspektive“ auf Europa
als Ganzes bieten und sC1 sıch durchaus bewusst, als Joseph de Guibert AdUus dem ahr 1931 fort und nn
Generalıst keinen Anspruch auf hochgradige Spezlalısie- auf den aktuellen an ES enthält eıne Auswahl aller offi-

ziellen römisch-katholischen Verlautbarungen AA rragenLUuNgS oder Originalıtät rheben können. Und gerade geistlichen Lebens. [Der Band Ist ıne Fundgrube für dieIn diesem generalisierten Ansatz legen dıe Stärken
des Buches. Der Verfasser profiliert sıch als profunder Geschichte christlicher Spiritualität In der Westkirche,
enner der hıstorischen, sozlologischen, politischen, enthält manche geistliche anregenden extie aber [1UT

begrenzte Perspektiven für Ine evangelikale oder Sar Öku-relig1ösen und kulturellen pekte des europälischen
Kontinents. Er führt den Leser pragnant, verlässlich, enisch tragrähige Spiritualität für das z Jahrhundert.
informativ und durchaus gedankenanregend ÜTr dıe UMMARY
1elTfalt der aufgezählten Themengebiete. Dabei zeigt This multilingual collection of L[EXTS continues the work ofwıederholt 1n schr waches Auge für dıe Implikationen, Joseph de Guibert from the yYCar 1931 and brings It ullydıe sıch Aaus dem Gesagten für ine kontextualisierte
chrıstlıche Praxıs ergeben (könnten). och gerade weıl up-to-date. The collection contaıns selection of a|| the
sıch die Weısheıit un Weıtsıcht eines erfahrenen Missı-

official Roman-Catholic publications concernIing ISSUES
of spiritual lıte The present volume represents reasureologen und (Gemeinde- )Praktikers immer wieder klar

andeutet, hätte I1a  —_ (vor em In den abschließenden
tlrove of the history of Christian spirituali In the estern
church It olds SOME spiritually stimulating texts, but onlyKapıteln N detaillierter erfahren, Inwıeweılt Van de imited Pprospects for evangelical Or Ver ecumenicallyPoll dıe aktuelle missiıonstheologische Diıskussion durch sustainable spirituality for the DA ST Century.weıterführende Konzepte un eigenständıge Antworten

auf dıe gegenwärtigen Herausforderungen Z bere1- RESUMEFE
chern VCerImags. C et OUVTasE polyglotte mel Jour |l’ceuvre accomplie DartAbschließend se1 noch folgendes kritisch angemerkt: Joseph de Guibert datant de 1931 contuen Un  MD salec-
Selbst für iıne synthetisch angelegte tudıe alte ich tiıon de LOUTEes 1es publications catholiques romaınes SUr 1es
die vorhandene Bıblıografie für „dünn. Eın Buch questions de Vıe spirituelle. constitue tresor de 1S-
das sıch MmMit dem christlichen Erbe Europas befasst, tolre de 1a spiritualite chretienne de l’Eglise occidentale.
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On [roOuve des textes stimulants, maıs n’/offre UUC des spürbare internatiıonale, gesamtkırchliche Perspektive
perspectives imitees DOUT Un  (D spiritualite evangelique, ISst erfrischend Der letzte Teıl nthält spannende lexte
VoIlre DOUT Un  M spiritualite cecumenIquUE adaptee X XI ur Auseinandersetzung christlichen aubens mMiıt den
siecle. geistlichen Herausforderungen der Gegenwart, ETW:

auch AT Miıssıon und Evangelisation. manchen Stel
DIie vorliegende Textsammlung biletet in einer zwelspra- len Ist 1ıne SEWISSE Hiılflosigkeit bzw. Weltferne kaum
chıgen Ausgabe alle römisch-katholischen lehramtlichen ZUuU übersehen. Anderseıts wırd eutliıch, dass sıch auch

innerhalb dieser C geistliche Aufbrüche seltenDokumente Dı Fragen des geistlichen ens Ihr
Gegenstand 1St die „geistliche eologie“, die SSICH MIt lehramtlıchen AÄußerungen Orlentiert en oder
allen Fragen der Gestaltung des Verhältnisses Zu Gott siıch wesentlich daran Orlentlieren konnten. ber damıt

würde INa  — wahrscheinlic uch viel VO ehramt-us der na: und der €1 gemachten Erfahrungen“  C lıchen lexten erwarten Irotz der weIılt verbreitetenXXH efasst Der zeitliche Bogen 1Sst weIlt
VO Irenäus VO Lyon bıs ZU einem apostolischen evangelischen Begelisterung für katholische Spirıtua-
Schreiben Benedikts A41LlS dem Jahr 2011 Dabe!l hıtät (man en L11UL den fast kanoniısch geltenden

seim rün! zeigen dıese Dokumente, dass siıch Mı1twurde das ältere Werk Guiberts AUN dem Jahr 19531 mıt
dem gleichen ıte bıs ın die unmıiıttelbare Gegenwart diesem Erbe kaum iıne gesamtkirchliche Spiriıtualität
aktualisiert. ach einer appen Eıinleitung wırd den für das Z Jahrhundert entwickeln lassen ir FEıne

deutliche Ernüchterung e1n, WCI111 111all Uus demlateinischen (gelegentlich auch andere prachen) Doku-
menten iıne füssige deutsche Übersetzung eigefügt; Jahrhundert Erklärungen über die Verehrung des
Fundort des lateinıschen lextes und bestehende deut- Heılıgen Hauptes Jesu, Z Ablass bei Stofßgebeten,
sche Übersetzungen werden eweıls verzeichnet. Aus- über das Rosenkranzgebet 1mM Rundfunk, Kommunıi-

onsempfang be1 Alkoholismus (es geht 88881 die Zele-führliche Personen- und Sachregister ermöglichen den
thematisch /systematischen Zugang. branten), USW. ur Kenntnis nımmt. Von er ISt der

/u den Dokumenten us der Alten Kırche gehören Band eher VO  —_ akademischem Interesse, W dS Geschichte
und ntwicklung der Spirıtualitä SOWIE die Kıirchen-CcCNrıften uUum Enkratismus, Montanısmus, den Manı-

chäern, frühe Synodalakten UL 7Z.,6lıbat der Kleriker, und Dogmengeschichte etrifft und bietet 11UTL begrenzt
Beschlüsse des Konzıils VOIN Gangra die alsche spirıtuelle Anregung
Askese der Eustathıianer, Dokumente Jovınıan, 1,  0 Stenschke
Akten die Prisciıllianıisten und den Pelagıa- Bergneustadt und Pretor1a
NISMUS, die ege des eiılıgen Augustinus, Akten
dıe Messalıner bzw. Euchiten und die Benediktsregel.
Dem folgen Dokumente A4AUlS dem Miıttelalter (79-2568) Lıife iın God. John Calvın, Practıcal Formatıon,un us der Neuzeılt 239—430), WIE die vortriden-
tinıschen Beschlüsse Luther, dıe Approbatıion an the Future of Protestant Theology
der Regularkleriker, Dekrete des Konzıils VO  - Irıent, a  CW Myer Boulton
die Verurteilung des 1CN2E aJus, Beschlüsse Tran:! p1ds Eerdmanss, 201 244 DPP, pb,dıe Illuminaten, Beschlüsse geistlichen UÜbungen,
Außerungen über die Häufigkeit der Kommunilon, ISBN 978-0-8028-6564-9

UMMARYBeschlüsse über den Quietismus und den Semi1iquietIis-
INUS, verurteilte Sätze der Jansenisten, Beschlüsse über In his book, Matthew Myer Boulton IMS restore the
das eremitische Leben und die Kommunıon innerhalb formative cCcomponen of doctrine unction of the lıfe of
der Messe. Der vierte Teıl bietet Dokumente AUN der the Church In Reformed heology. He does his DV Invıt-
Moderne 431-578) und der letzte Teil Dokumente Ing the reader consider ohn Calvin’s contribution
ab 1931 un anderen us dem zweıten vatıkanıschen his g0al, and In oing focuses Calvin’s Institutes of
Konzil, dem EX Turıs Canon1cı und AUN dem SX
ANONUM Eeclesiarum Orsentalium. Zur Auswahl seche

the Christian eligion. The 010101 has central OCI 1)
Calvin’s understanding of formation Daldeila (formative

die rklärung auf Seite 579 CTW: Texte VO  — SESAMLT- education) and 2) the KeYy themes In the Institutes
kırchlichen Autoritäten, bekannte und eicht ZUugang-
lıche Texte sınd nıcht berüc  gt regarding his formation. This hook does much -

bleibt 1n
mend his ct of Calvin’s work for contemporary CONMN-

Beım protestantischen (Quer-)Leser structive heology.gemischter INAruc Eıinerseıits zeigt dıe ammlung
INe grofße Bandbreite Al Themen und Praktiken inner- RESUME

Matthew Boulton IS retablir e ro  le formateur de Iahalb der römiısch-katholischen Kırche (ım S1C et non) und
die Versuche, geistliches en hier schr weıt gefasst doctrine un  D onction de la vie de l’Eglise selon Ia
verstanden) fördern, aber auch reglementieren theologie reformee. Invıte donc E ecteur considerer Ia
(Der Charakter VOIN Lehrentscheidungen nng contribution de Calvin SUur pomnt Dartir de ’institution
miıt sıch, dass darın äufig Irrwege geistlichen Lebens de la religion chretienne. s’attache O deux centres d’inte-
zurückgewiesen werden“. XXa DıIe immer wıieder re  C 1) 1a conception de Ia Daldela 6&ducation for-
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